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Nasenpolypenentfernung gestern und heute

Von	Hippokrates		
bis	zur	FESS
Die	Nasenpolypenentfernung	geh�rt	heute	
zum	Standard	der	HNO-Eingriffe.	Vor	�ber	
2.400	Jahren	entwickelte	Hippokrates	die		
Entfernungsmethode	mit	der	Schlinge.	Dieser	
ambulante	Eingriff	wird	teilweise	noch	heute	
von	Patienten	gew�nscht,	die	gro�e	Operati-
onen	mit	Vollnarkose	vermeiden	wollen.	
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Seiner Zeit voraus

Abbildung 1: Nasenpolypenentfernung	mit	dem	Messer

Abbildung 2:  Polypen-
schn�rer	nach	Wilde
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Nasenpolypenentfernung heute 
sicherer

Literatur bei den Verfassern

Dr. med. Wolf L�bbers
Herrenh�user	Markt	3,	30419	Hannover

Dr. med. Christian W. L�bbers
HNO-Klinik	des	Klinikums	Dachau
Amper	Kliniken	AG
Krankenhausstr.	15,	85221	Dachau

Abbildung 4:  
�Chronische	Nasenpolypenoperation�

„Wenn ein Polyp aus der Nase austritt, so 
hängt er mitten aus den Knorpelmassen 
heraus, so wie ein Zäpfchen. Wenn der Betref-
fende den Atem ausstößt, so geht der Polyp 
nach außen und ist weich, wenn er den Atem 
einzieht, geht der Polyp nach hinten. Der Pa-
tient hat eine gedämpfte Stimme, und wenn 
er schläft schnarcht er (…) Unter solchen 
Umständen mache man einen Sehnenfaden, 
mache an dem selben eine kleine Schlinge (…) 
Darauf fädele man das Ende der Schnur durch 
einen Zinnstab, lege als dann die Schlinge in 
die Nase ein, (…) lege die Schlinge um den Po-
lypen herum, ziehe sobald der Faden herum 
gelegt ist den Stab nach dem Munde durch, 
erfasse ihn und ziehe in der nämlichen Weise, 
in dem sich die Schlinge dagegen stemmt. 
Nach dem man den Polypen herausgezogen 
hat, behandele man den Patienten (…) mit 
Honig auf Leinwandcharpie.“ 

HIPPOKRATES, DIE KRANKHEITEN, KAP. 33 FF. ZIT. 
NACH K. KASSEL,1914

Abbildung 3a+b:  Polypenentfernung	(um	1780)
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